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Pressemitteilung „Pflegefrühstück Ludwigshafen“, 16. November 2009

PflegeSignal
Der Pflege geht die Luft aus!

Die Initiative „Pflegesignal“ hat bereits im Sommer mit einer Kundgebung in Mainz auf die Unverhältnismäßigkeiten zwischen Anspruch und Realität im Pflegealltag auf sich aufmerksam gemacht. Eine weitere Aktion war das „Pflegefrühstück“, zu dem zwischen 15. und 19. November 2009 verschiedene Dienstleister in ganz Rheinland-Pfalz eingeladen haben.

In Ludwigshafen hat am 16. November 2009 der Bund Ambulanter Dienste Ludwigshafen (BALU) Gäste an verschiedene Thementische gebeten, um in entspannter Frühstücksatmosphäre über aktuelle Themen wie „Mangel an Zeit für Zuwendung und Betreuung“, „Anforderungen an die MitarbeiterInnen – zwischen Anspruch und Wirklichkeit“, „Altenpflege- Anerkennung und Wertschätzung in der Öffentlichkeit“ und „Bürokratieabbau“ zu diskutieren.

Ermöglicht wurde das „Pflegefrühstück“ durch die freundliche Unterstützung des DSK Seniorenheimes, dessen Leiter, Herr Husk, die Räumlichkeiten und die Frühstücksleckereien gesponsert hat. Für die Moderation konnte Frau Koch von der Stadtverwaltung, Fachstelle Planung Altenhilfe/Altenpflege gewonnen werden. Sie hatte die Idee die Veranstaltung als „World-Cafe“ zu gestalten, um so den Anspruch der Veranstaltung an eine engagierte Themenbearbeitung durch die einzelnen Gruppen bei gleichzeitiger aufgelockerter Atmosphäre gerecht zu werden.

Es kamen ca. 30 Gäste aus allen Bereichen der Pflege und aus verschiedenen Verbänden und Dienstleistungen, die sich und ihre Nöte mit der derzeitigen Pflegesituation einbringen wollten. So waren neben Vertretern von stationären Einrichtungen und ambulanten Diensten auch Anbieter aus dem zivildienstlichen und ehrenamtlichen Sektor an den Tischen.

Ein immer wieder angesprochenes Thema war der Anspruch an die Mitarbeiter, der herrschende, immer mehr zunehmende Personalmangel und die abnehmende Bereitschaft der Bevölkerung sich in der Versorgung von Hilfebedürftigen zu engagieren. Die dabei stattfindende Kriminalisierung der Pflege und der in der Pflege Beschäftigten, die die mangelnde Wertschätzung dieses Berufsstandes aufzeigt, ist in Europa in dem Maße nur in Deutschland zu finden. Dazu kommen die ausufernden Anforderungen an Bürokratie, die nicht nur im Pflegesektor zu finden ist. Es wurde darüber gesprochen, dass der Eindruck entsteht, dass mittlerweile die Pflegeakte wichtiger ist als der zu Pflegende. Zufriedenheit auf dem Papier kann dem Kunden nicht ausreichen. Dass dadurch die Zuwendung zum Einzelnen zurücksteht, ist eine logische Folge, die nicht zufrieden stellen kann. 

Alle Beteiligten kamen zu dem Schluss, dass die Aufwertung der Pflege und der Pflegenden ein Muss ist, um den Kollaps in der Versorgung zu verhindern. Die Familienangehörigen, die Bevölkerung und die Politik sind zum Umdenken aufgefordert. Die sehr engagierten Diskussionen an den Thementischen überschritten den eigentlich festgesetzten Rahmen der Veranstaltung. Der Wunsch nach Wiederholung oder der festen Einrichtung einer solchen Diskussionsrunde war immer wieder zu hören.
Der Veranstalter des Pflegefrühstücks BALU möchte diesen Wunsch gerne aufgreifen. In einer weiteren Veranstaltung 2010 sollte dann auch Politik und weitere Gremien hinzugezogen werden, um den Betroffenen die Möglichkeit zu schaffen, gehört zu werden und Lösungen gemeinsam zu erarbeiten.
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